
Wie spielt man „Domino“ und „Waben“ ? 

Auf den Spielsteinen ist eine Aufgabe bzw. ein Bild und eine Lö- 
sung zu sehen. Alle SpielerInnen erhalten je sechs Spielsteine. Die 
restlichen Spielsteine werden mit dem Gesicht nach unten auf ei- 
nen Stapel gelegt. Ein Spielstein wird mit dem Gesicht nach oben 
in die Mitte gelegt. 

Reihum müssen die SpielerInnen immer einen Spielstein an die in 
der Mitte liegenden Spielsteine anlegen. Dabei muss immer eine 
Aufgabe / ein Bild neben die passende Lösung zu liegen kommen. 
Ein Joker kann nach Belieben an einen anderen Spielstein abgelegt 
werden. Kann ein(e) SpielerIn keinen passenden Spielstein anle- 
gen, muss ein Spielstein vom Stapel aufgenommen werden. 

Das Spiel ist beendet, wenn ein Spieler keine Spielsteine mehr hat 
oder wenn kein Spielstein mehr angelegt werden kann. Gewonnen 
hat, wer zu diesem Zeitpunkt die wenigsten Spielsteine hat. 

16 
Ein S pielsa tz bes teht aus einer 

DIN-A4-Seite. 
Bei vielen S pielerInnen können 

auch mehr er e davon für ein S piel 
verw endet w er denn. 

Beispiel: Multiplika tion mit 5 bis 50 Beispiel: Grundr echenarten im Zahlenraum bis 100 


